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Radiologische Klinik 
 
In der Radiologischen Klinik des Universitätsklinikums Heidelberg, Abt. Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie ist ab sofort die Stelle für eine  
 

MTRA - im Bereich Mammografie 
in Vollzeit (100%) oder auch Teilzeit (75%) 

zu besetzen.  
 
 
 
 
An unserem Standort Brustzentrum umfasst das Leistungsspektrum vor allem die digitale 
Mammografie, stereotaktische Untersuchungen wie Biopsien und Markierungen, Präparate- 
Radiografie sowie Spezialaufnahmen und Sonografie.  
Die Abteilung ist mit einem RIS/ PACS System der Fa. GE vollständig digitalisiert. 
 
Voraussetzung:  
 Die abgeschlossene Ausbildung zur/zum MTRA 
 Idealerweise haben Sie eine Zusatz-Ausbildung zur Fachkraft Mammografie oder eine 

mindestens 2 jährige Berufserfahrung in diesem Bereich 
 Die Bereitschaft zur Teilnahme an Rufbereitschaften und Wochenenddiensten 
 
Ihr Profil: 
Teamfähigkeit, eine hohe Eigenmotivation, hohes Engagement sowie Flexibilität zeichnen Sie aus. 
Sie haben die Fähigkeit und Bereitschaft selbständig und eigenverantwortlich zu arbeiten. Eine 
gute Kommunikation, Durchsetzungs-Vermögen und ein hohes Maß an Eigeninitiative sowie ein 
überdurchschnittlich gutes Einfühlungs-Vermögen zählen zu Ihren persönlichen Stärken. 
 
Vergütung: 
Die Vergütung erfolgt nach TV-UK. 
 
Es erwartet Sie in unserer Abteilung ein sehr interessantes und anspruchsvolles Betätigungsfeld in 
einem sehr erfahrenen Team. Eine qualifizierte und fachgerechte Einarbeitung sowie regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen bieten wir  an. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre schriftlichen aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an: 
Radiologische Universitätsklinik, Abt. Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Herrn 
Prof. Dr. H.-U. Kauczor, Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg. 
 
Tel. Auskunft erteilt Ihnen gern unsere Ltd. MTRA Fr. K. Kunze, unter Tel: 06221/5634798 
 
 

 
www.klinikum.uni-heidelberg.de/Jobs-Karriere 

 

Wir stehen für Chancengleichheit.  
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt. 
 
 


